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Statement des Bundesverband Trans* e. V. zu privaten Äußerungen eine*r 
ehemalige*n Mitarbeiter*in auf Social Media 

  
Derzeit sind medial Vorwürfe erhoben worden gegen eine ehemals beim BVT* beschäftigte Person. 
Sie soll auf der Social Media Plattform Bluesky zu Gewalt aufgerufen haben. 

Die Person ist seit dem 1. Februar 2025 nicht mehr beim Bundesverband Trans* e.V. tätig.  
Die in sozialen Netzwerken kursierenden Aussagen wurden nach dem Kenntnisstand des BVT* 
nicht während der aktiven Tätigkeit für den Verband veröffentlicht und erfolgten ausdrücklich im 
privaten Rahmen. Wir können auch zur Echtheit der Posts nichts sagen. 
Sämtliche Äußerungen, die unser*e ehemalige*r Mitarbeiter*in über private Accounts in sozialen 
Medien tätigt oder getätigt hat, erfolgen nicht im Auftrag des Bundesverband Trans* e. V., wurden 
nicht durch uns autorisiert und stellen in keiner Weise die Position oder Perspektive des Verbands 
dar. 

Der Bundesverband Trans* e. V. distanziert sich klar und unmissverständlich von Aussagen, die 
Gewalt legitimieren oder relativieren sowie von jeder Form der Gewaltverherrlichung. Wir stehen 
für eine menschenrechtsorientierte, demokratische und gewaltfreie Gesellschaft – dafür engagieren 
wir uns in unserer politischen Arbeit, in Projekten und im öffentlichen Diskurs. 
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